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Ab sofort bieten die Deutsche und 
Österreichische Gesellschaft für 
Implantologie (DGI und ÖGI) 
ein gemeinsames Fortbildungspro-
gramm an. Den Auftakt macht eine 
Kursserie zum Thema Humanprä-
parate. 

Die erste Veranstaltung der 
Kursserie fi ndet Mitte Oktober 
2016 in der steirischen Landes-

hauptstadt Graz statt. Unter wis-
senschaftlicher Leitung von Prof. 
DDr. Michael Payer, Prof. Dr. 
Martin Lorenzoni, Prof. Dr. Frank 
Schwarz und Prof. Dr. Florian 
Beuer sind die Teilnehmer dazu 
eingeladen, aktuelle implantatchi-
rurgische und regenerative Be-
handlungskonzepte an speziell 
konservierten Humanpräparaten 
zu trainieren.

Wissenschaftsprogramm
In dem zweitägigen Programm 

vermitteln erfahrene Referenten ihr 
Wissen über etablierte und neue 
Operationstechniken sowohl in 
theoretischen Vorträgen als auch 
in intensiven Hands-on-Trainings. 
Patientenähnliche Übungssituatio-
nen runden den Kurs ab. In prakti-
schen Übungen am Ober- und Un-
terkiefer trainieren die Teilnehmer 

die Schnittführung und Weichge-
webepräparation unter besonderer 
Berücksichtigung der Ästhetik, Aug-
mentationstechniken wie Weichge-
webeaugmentationen, das Setzen 
von Sofortimplantaten sowie plasti-
sche Parodontalchirurgie und Ma-
nagement der Extraktionsalveole. 
Durch die Kooperation mit den In-
stituten für Anatomie können den 
Kursteilnehmern aus kompetenter 

Hand wichtige anatomische Struk-
turen, wie der Sinus maxillaris und 
Gefäß- und Nervenversorgung der 
oralen Mucosa, demonstriert wer-
den.

Anmeldung
Die Veranstaltung richtet sich 

sowohl an Einsteiger als auch an er-
fahrene Zahnärzte. Für Absolventen 
des DGI-Curriculums sowie Mit-

glieder der DGI und ÖGI wird dieser 
Fortbildungskurs zu einem beson-
ders attraktiven Preis angeboten. 

Weitere Informationen zum 
Kurs und zur Anmeldung erhal-
ten Interessierte unter info@dgi-
fortbildung.de oder unter der Ser-
vicenummer der DGI 0800 7243483. 
IT

Quelle: ÖGI

Einladung zum Humanpräparate-Kurs
Erster gemeinsamer Fortbildungskurs der DGI und ÖGI am 14. und 15. Oktober in Graz.

Anfang Dezember fi nden unter der 
wissenschaftlichen Leitung von 
Priv.-Doz. Dr. Dr. Ronald Bucher 
zum 6. Mal die Badischen Implanto-
logietage statt. Ein Pre-Congress 
Programm mit Live-OP und diver-
sen Seminaren rundet das Pro-
gramm ab. 

Inzwischen werden in Deutsch-
land jährlich ca. 1 Million Implan-
tate inseriert. Obwohl die Implanto-
logie auf eine für den medizinischen 
Bereich überdurchschnittliche Er-
folgsquote von mehr als 90 Prozent 
verweisen kann, heißt das nicht, dass 
Implantate nicht kurz- und langfris-
tig verloren gehen können. Gründe 
hierfür gibt es viele. Sie reichen von 
unzureichender Compliance seitens 
des Patienten, über handwerkliche 
Fehler des Zahnarztes (Chirurgie 
und Prothetik) bis hin zu Erkran-
kungen in der Mundhöhle (z. B. 
Peri implantitis) oder auch systemi-
sche Erkrankungen. Gleichzeitig 
wächst angesichts der wachsenden 
Zahl von gesetzten Implantaten 
sowie ihrer steigenden Liegezeit das 
Verlustrisiko sowohl relativ als auch 
absolut. Im Rahmen der Badischen 
Implantologietage soll es daher 
darum gehen, wie Fehler und Risi-
ken vermieden werden können, 
damit auch langfristig die Stabilität 
von implantologischen Versorgun-
gen gesichert ist. Das Leitthema der 
Tagung lautet daher: Wann gehen 
Implantate verloren? – Implantolo-
gie im Spannungsfeld von Erfolg 

und Misserfolg. Experten von Uni-
versitäten und aus der Praxis werden 
in diesem Kontext über ihre Erfah-
rungen berichten und mit den Teil-
nehmern deren praktische Umset-
zung diskutieren.

Da es sich hier um Fragestellun-
gen aus dem Alltag nicht nur im-
plantologisch tätiger Zahnarztpra-
xen handelt, wird das spannende 
und „spannungsreiche“ Programm 
auch diesmal wieder für alle Zahn-
ärzte von Interesse sein. 

Im Rahmen des Pre-Congress 
Programms am Freitagnachmittag 
können die Kongressbesucher ent-
weder an der Live-OP in der Praxis 
Bucher teilnehmen oder sie besu-
chen das MIS Pre-Congress Sympo-
sium bzw. alternativ eines der ange-
botenen Seminare zu Themen wie 
Endodontie, Biologische Zahnheil-
kunde oder Praxismanagement. Als 
begleitendes Programm für das Pra-
xisteam gibt es das neue 2-tägige Hy-
gieneseminar mit Frau Iris Wälter-
Bergob sowie ein QM-Seminar mit 
Christoph Jäger. DT
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Badische 
Implantologietage

Die Veranstaltung fi ndet vom 2. bis 3. Dezember 
im Kongresszentrum in Baden-Baden statt.
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EINLADUNG

DAS PROGRAMM

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Wir freuen uns ganz besonders mit der neuen Humanpräparat-
Kursserie der Deutschen und Österreichischen Gesellschaften für 
Implantologie eine attraktive Ergänzung des Fortbildungsange-
botes unserer Gesellschaften ankündigen zu dürfen.  DGI und ÖGI 
arbeiten ab sofort auch auf diesem Feld zusammen, um Ihnen eine 
bestmögliche Fortbildung anbieten zu können. Das Ziel der vorerst 
in Graz und Wien abgehaltenen Kurse ist das Training aktueller 
implantatchirurgischer und regenerativer Behandlungskonzepte 
an speziell konservierten  Humanpräparaten. Die Vertiefung des 
Wissens über etablierte und neue Operationstechniken ist an Ein-
steiger und erfahrene Zahnärzte gerichtet. Durch die Kooperation 
mit den Instituten für Anatomie können den Kursteilnehmern aus 
kompetenter Hand  wichtige anatomische Strukturen demonstriert 
werden. Für Absolventen des DGI Curriculums sowie für DGI und 
ÖGI Mitglieder werden diese hochkarätigen Kurse zu besonders   
attraktiven Preisen angeboten. 
Wir würden uns freuen Sie bei unserem Auftaktkurs am 14./15. Ok-
tober 2017 in der steirischen Landeshauptstadt Graz begrüßen zu 
dürfen.

Mit herzlichen Grüßen

Prof. DDr. Michael Payer, Prof. Dr. Martin Lorenzoni 
Prof. Dr. Frank Schwarz, Prof. Dr. Florian Beuer

HUMANPRÄPARATE-KURS 
- Praktische Implantologie am Ober- und Unterkiefer
- Schnittführung und Weichgewebspräparation unter
   besonderer Berücksichtigung der Ästhetik
- Augmentationstechniken 
- Sofortimplantation
- Weichgewebsaugmentation
- Plastische Parodontalchirurgie und Management der
   Extraktionsalveole
- Anatomie: Sinus maxillaris und Gefäß- und Nerven-
  versorgung der oralen Mucosa

Welche Vorteile bringt mir 
die Teilnahme?

Freitag: 09:00 – 12:00 
> Theorie 
   (Sofort-)Implantation +  Augmentation
> Demo + Übungen 
   Implantation, (Sofort-)Implantation + 
   GBR
Prof. Dr. Martin Lorenzoni

> Theorie 
    Schleimhaut-/Bindegewebstransplantat
> Demo + Übung 
   Vestibulumplastik, SHT/CTG I
Prof. Dr. Gernot Wimmer

Freitag: 12:00 – 13:00  
Pause

Freitag: 13:00 – 17:00   
> Demo + Übung 
   Gingivaaugmentation SHT/CTG II 
Prof. Dr. Gernot Wimmer

> Demo + Übung
   Augmentation mit Allogenen 
   Knochenschalen
Dr. Stephan Beuer, M.Sc

Freitag 17:00 – 17:30  
Diskussion

Samstag 09:00 – 09:30  
> Theorie 
    Knochenblock/Bone Splitting
Prof. DDr. Norbert Jakse
Prof. Dr. Thomas Bernhart

Samstag 09:30 – 12:00
> Demo + Übungen 
   Knochenblock/Bone Splitting
Prof. DDr. Norbert Jakse
Prof. Dr. Thomas Bernhart

Samstag 12:00 – 13:00  
Pause

Samstag 13:00 – 17:00 
> Theorie, Demo + Übungen 
   Sinus Augmentation
Prof. DDr. Michael Payer

> Theorie
   Simplify your Augmentation -
   Ästhetische und funktionelle Ergeb-  
   nisse durch Kammerhalt nach 
   Extraktion

>  Demo + Übungen 
    Socketpreservation
PD Dr. D. Busenlechner 

Samstag: 17:00 – 17:30 
Diskussion

Programmänderungen sind kurzfristig möglich

Intensives Hands-on Training

Patientenähnliche Übungssituation

Speziell konservierte Präparate

Erfahrene Referenten hautnah

ü

ü

ü

ü

Humanpräparate-
Kurs
14./15. Oktober 2016 | Graz

ANMELDUNG 
Humanpräparatekurs (Fr. 14. - Sa. 15. Oktober 2016 / Graz)

Praxis ......................................................................................................

 Herr     Frau    Titel  ......................................................................

Name ......................................................................................................

Straße .....................................................................................................

PLZ/Ort ..................................................................................................

Telefon/Fax ............................................................................................

E-Mail ......................................................................................................

Teilnahmegebühren für: 
inkl. 10% MwSt. 

 Curriculum Teilnehmer aktuell* .................................995 €
*Curriculumsprüfung darf maximal 1 Jahr zurückliegen

 DGI/ÖGI Mitglieder ..................................................1.495 €

 Nichtmitglieder  ...................................................... 1.995 €

Einzugsermächtigung per SEPA Lastschriftmandat
Gläubiger-ldentifikationsnummer: DE92222200000021787
Mandatsreferenz entspricht der Rechnungsnummer zu dieser     
Anmeldung.

Ich/Wir ermächtige(n) den Zahlungsempfänger youvivo GmbH, 
Zahlungen von meinem/unserem Konto mittels Lastschrift 
einzuziehen. Zugleich weise ich mein/weisen wir unser Kredi-
tinstitut an, die vom Zahlungsempfänger youvivo GmbH auf 
mein/unser Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.

Kontoinhaber .........................................................................................

Geldinstitut ............................................................................................

BIC ⌴⌴⌴⌴⌴⌴⌴⌴⌴⌴⌴
IBAN⌴⌴⌴⌴⌴⌴⌴⌴⌴⌴⌴⌴⌴⌴⌴⌴⌴⌴⌴⌴⌴⌴ 
Ich akzeptiere Ihre AGBs (www.youvivo.com) und bin damit einverstanden, dass 
die Angaben des Anmeldeformulars zum Zwecke der Organisation der Verans-
taltung sowie für Zwecke der Werbung oder der Markt- und Meinungsforschung 
erhoben, genutzt, verarbeitet und veröffentlicht werden dürfen, z. B. im Rahmen 
einer Teilnehmerliste und dem Besucherdatenservice. Ebenso bin ich damit ein-
verstanden, dass im Rahmen der gesetzlichen Regelungen an allen mit dieser 
Buchung im Zusammenhang stehenden Programmpunkten  Film-,  Foto-  sowie 
Tonaufnahmen durchgeführt werden können. Diese können zur Berichterstat-
tung einschließlich z. B. in Bildergalerien, Rückblicken, Illustrationen, insbesonde-
re im DGINET, zeitlich sowie örtlich unbegrenzt und unentgeltlich vom Veranstal-
ter sowie der youvivo GmbH verarbeitet, genutzt, verwertet sowie veröffentlicht 
werden. Meine Anmeldung sowie gegebenenfalls Rahmenprogrammbuchungen 
werden mir schriftlich bestätigt.

............................................................................................................................................................................
  Ort, Datum                                        Unterschrift

FA
X: +49 89 5505 209 2

    www.dginet.de/humanpraeparatekurs
    www.oegi.org/humanpraeparatekurs          ONLINE BUCHEN UNTER

AUF EINEN BLICK
Termin
Freitag 14. - Samstag 15. Oktober 2016
09:00 - 17:30 Uhr

Veranstaltungsort
Institut für Anatomie,
Harrachgasse 21
A-8010 Graz 
Histo-Mikroskopiersaal/Phantomraum

Durchführende Gesellschaften 
- Deutsche Gesellschaft für Implantologie
- Österreichische Gesellschaft für 
   Implantologie

Organisation & Veranstalter
DGI-Fortbildungsorganisation
Karlstraße 60
80333 München
Telefon +49 800 724 3483
Fax  +49 89 5505 209-2
E-Mail: info@dgi-fortbildung.de

Allgemeine Geschäftsbedingungen
Unsere AGBs für die Teilnahme finden 
Sie unter www.youvivo.com

         Prof. Dr. T. Bernhart         Dr. S. Beuer, M.Sc      PD Dr. D. Busenlechner      Prof. DDr. N. Jakse     Prof. Dr. M. Lorenzoni       Prof. DDr. M. Payer       Prof. Dr. G. Wimmer

SPONSOREN Herzlichen Dank für die Unterstützung!
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Unter der Themenstellung „Opti-
male Knochen- und Gewebever-
hältnisse als Grundlage für den 
Erfolg in der Implantologie“ fand 
am letzten Septemberwochenende 
unter der wissenschaftlichen Lei-
tung von Prof. Dr. Dr. Frank Palm 
zum 11. Mal das EUROSYMPO-

SIUM/Süddeutsche Implantologie-
tage statt.

Rund 150 Zahnärzte aus der 
Bodenseeregion diskutierten im 
Rahmen des EUROSYMPOSIUM/
Süddeutsche Implantologietage Fra-
gen der Knochen- und Geweberege-
neration als Grundlage für den im-

plantologischen Erfolg. Angesichts 
der sehr positiven Resonanz, die 
diese besondere Implantologiever-
anstaltung in den letzten Jahren als 
Plattform für den kollegialen Know-
how-Transfer für die Bodensee-
region und darüber hinaus gefun-
den hat, hatten die wissenschaft-
lichen Leiter und Organisatoren der 
Tagung auch für 2016 wieder ein 
außerordentlich spannendes Pro-
gramm zusammengestellt. Neben 
den Fachvorträgen gehörte dazu 
tra ditionsgemäß auch wie der ein 
vielseitiges Pre-Congress Programm 
mit Seminaren und Live-Operatio-
nen. Insbesondere Letztere stießen 
auch in diesem Jahr wieder auf das 
besondere Interesse der Teilnehmer 
aus Deutschland, Österreich und 
der Schweiz. IT

Quelle: ZWP online

Grenzüberschreitend – 
Implantologie am Bodensee

Bereits zum 11. Mal fand in Konstanz 
das EUROSYMPOSIUM/Süddeutsche Implantologietage statt.

 © Rainer Lesniewski/Shutterstock.com

Anmeldung 
und Programm
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GUIDOR bioresorbable matrix bar-
rier aus resorbierbaren Polymeren 
steht für ein einzigartiges Sortiment 
transluzenter mehrschichtiger Mem-
branen, die die Weichgewebeintegra-
tion und -regeneration unterstützen. 
Dabei ist GUIDOR matrix barrier 
die erste und derzeit am umfassend s -
ten untersuchte alloplastische Mem-
bran mit Matrix- und Barriere-
Funktion.

Die Matrix weist ein mehrschich-
tiges Design auf und stabili-

siert so effektiv die Wunde, unterstützt 
die schnelle Integration von gingiva-
lem Bindegewebe und hemmt wirk-
sam das epitheliale Wachstum nach 
unten – all dies trägt zu einer „echten 
Zellokklusion“ bei. Die Eigenschaften 
der GUIDOR matrix barrier entspre-
chen den Kriterien für eine ideale 
Dentalmembran1 und sorgen so dafür, 
dass für mindestens sechs Wochen 
eine Barrierestabilität und -funktion 

gegeben ist.2  In dieser Zeit blei-
ben ihre Strukturen stabil 

und ermöglichen so die 
Aufrechterhaltung 

des Raums, der 
für Zement, 
parodontales 

Ligament und 
Knochenregeneration 

notwendig ist. Danach wird 
das Produkt in einer vorhersagbaren 

Zeitspanne resorbiert und nach und 
nach durch parodon tales Gewebe er-

setzt. Die GUIDOR matrix barrier ist 
in verschiedenen Konfi gurationen er-
hältlich, die entsprechend für Indikati-
onen der geführten Knochenregene-
ration (GBR) und der geführten 
Geweberegeneration (GTR) geeignet 
sind. IT

Sunstar Deutschland GmbH

Vertrieb in Österreich:
 

Medos Medizintechnik OG
Tel.: +43 1 7151474
www.medos.at

1  Scantlebury T, Guided regeneration. A 
decade of Technology, J Perio 1993 64 
1129–1137.

2  Lundgren D, Mathisen T, Gottlow J. The 
development of a bioresorbable barrier 
for guided tissue regeneration. J Swed 
Dent Assoc 1994; 86: 741.

Knochengewebe weist ein herausra-
gendes Potenzial zur vollständigen Re-
generation auf – mithilfe von moder-
nen Biomaterialien kann dieses Po-
tenzial genutzt werden, um das nötige 
Knochengewebe als Lager für medizi-
nische Implantate zu regenerieren. 

Die aktuelle Close Up-Ausgabe 
porträtiert das Zusammenspiel der 
Designmerkmale Porosität und Re-
sorptionsprofi l von Knochenersatz-
materialien und deren Bedeutung für 
die Mechanismen der Knochenhei-
lung. Alloplastische Knochenersatz-
materialien basieren häufi g auf der 
Nachbildung der anorganischen Mi-
neralphase des Knochengewebes. 
Neben Porosität, Porendimensionen 
und Kristallinität ist auch das Resorp-
tionsprofi l bei alloplastischen Mate-
rialien kontrollierbar. 

Knochenersatzmaterialien müs-
sen für eine erfolgreiche Behandlung 
des Patienten mit dentalen Implanta-
ten neben einer effi zienten Knochen-
neubildung auch eine stabile Volu-
men- und Gerüstfunktion des regene-
rierten Knochengewebes bis zur voll-
ständigen Osseointegration und dem 
funktionellen Umbau bewirken. 

Das granuläre Knochenersatz-
material BEGO OSS S unterliegt 
einem graduellen Resorptionsprofi l, 
bei dem die Porosität und die Makro-
porendimensionen einem dynami-
schen Wandel unterworfen sind. Die 
raue Oberfl äche und die β-TCP-Kom-
ponente sind dabei für die initialen 
Reaktionen der Wundheilung und 
den Beginn der Knochenregenera-
tion von Bedeutung, während die 
HA-Komponente und das Hochtem-
peraturverfahren in der Herstellung 
das Resorptionsprofi l für die langzei-

tige volumenstabilisierende Wirkung 
beeinfl ussen. 

 BEGO Implant Systems hat mit 
Close Up ein Konzept umgesetzt, wel-
ches die Strömungen der immer stär-
keren Spezialisierungen im Dental-
markt und der damit einhergehenden 
Expertise für neue Lösungen, Design-
merkmale und Materialien in die Pra-

xis transportiert. Ein wichtiger Aspekt 
im Close Up-Konzept ist die freie Zu-
gänglichkeit von Informationen.

Ab sofort ist die neue Close 
Up-Ausgabe im Wissenschaftsportal 
unter www.bego.com/closeup verfüg-
bar. IT

BEGO Implant Systems 
GmbH & Co. KG
Tel.: +49 421 2028-246
implantologie.bego.com

Gesteuerte Gewebe- 
und Knochenregeneration
Sunstar präsentiert die bioresorbierbare GUIDOR matrix barrier.

Ab sofort verfügbar: neue 
Ausgabe der Close Up
Thema Porosität – ein dynamischer Wert im Einklang 

mit einem graduellen Resorptionsprofi l.

bran mit Matrix- und Barriere-
Funktion.

Die Matrix weist ein mehrschich-
tiges Design auf und stabili-

dass für mindestens sechs Wochen 
eine Barrierestabilität und -funktion 

gegeben ist.2  In dieser Zeit blei-
ben ihre Strukturen stabil 

und ermöglichen so die 
Aufrechterhaltung 

des Raums, der 
für Zement, 
parodontales 

Ligament und 
Knochenregeneration 

notwendig ist. Danach wird 
das Produkt in einer vorhersagbaren 

Zeitspanne resorbiert und nach und 
nach durch parodon tales Gewebe er-

FDA-Zulassung für 
ZERAMEX® P6

Marktzulassung für Implantatsystem von Dentalpoint erteilt.

Der Schweizer Implantathersteller 
Dentalpoint AG hat einen weiteren 
Meilenstein in seiner Firmen-
geschichte erreicht. Das zweitei -
lig verschraubte, 100 Prozent me-
tallfreie Keramikimplantatsystem 
ZERAMEX® P6 erhielt von der 

US-Gesundheitsbehörde FDA die 
Marktzulassung. Neben der in-
no vativen karbonfaserverstärkten 
VICARBO-Schraube und der Kera-
miktechnologie hat die FDA auch 
klinische Daten des ZERAMEX® P6 
Implantates überprüft. 

„Wir sind stolz, dass wir die 
hohen Standards der FDA erfüllt 
haben, und freuen uns auf den 
Markteintritt in den USA, wo wir 
sehr großes Wachs tums potenzial für 
unsere innova tiven Produkte sehen“, 
sagt Dr. Sandro Matter, CEO von 
Dentalpoint. Die USA ist einer der 
weltweit größten und immer noch 
wachsenden Märkte für Dental-
implantate und bietet ein attraktives 
Absatzpotenzial. Zudem öffnen sich 
für Dentalpoint nun auch Wege für 
weitere Länder, die sich auf die 
FDA-Zulassung stützen und diese als 
Qualitätsstandard anerkennen. IT

Quelle: Dentalpoint AG

Strong. Bright. Right.

 

Die neue Close Up-Ausgabe – ab so-
fort verfügbar unter www.bego.com/
closeup. (© BEGO)BESTELLSERVICE

 Jahrbuchreihe 2016/17

 Interdisziplinär und nah am Markt

BESTELLUNG AUCH 
ONLINE MÖGLICH

www.oemus.com/abo

Preis pro Jahrbuch

ab 49 €*

OEMUS MEDIA AG  Holbeinstraße 29 · 04229 Leipzig · Deutschland · Tel.: +49 341 48474-308 · grasse@oemus-media.de

 * Preis versteht sich zzgl. MwSt. und Versandkosten. Entsiegelte Ware ist vom Umtausch ausgeschlossen.

Fax an +49 341 48474-290
Senden Sie mir folgende Jahrbücher zum angegebenen Preis zu:

 Bitte Jahrbücher auswählen und Anzahl eintragen.

_______  Laserzahnmedizin 2017 49,– Euro*

_______  Digitale Dentale Technologien 2016 49,– Euro*

_______  Endodontie 2016 49,– Euro*

_______  Prävention & Mundhygiene 2016 49,– Euro*

_______  Implantologie 2016 69,– Euro*
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